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Stimmungs gewinn
oder politiſcher Hewinn?

Die Unverbindlichkeit, mit der die Pariſer Preſſe die Kanzlerrede
vom Mittwoch als einen Schritt nach vorwärts wertet, mahnt jeden
falls zur Vorſicht. Denn Deutſchland hat mit dieſer letzten Kanzler
rede ohne Zweifel ſeinen Reparationsvorſchlag genau präziſiert, und
wenn die franzöſiſch deutſche Diskuſſion, die ſeit der Rede Streſemanns
vor dem Jnduſtrie- und Handelstag andauert, ſachliche Fortſchritte
machen ſoll, dann muß auch Frankreich ſeinen Standpunkt präziſieren.
Bisher hat es aber nur in allgemeinen Wendungen das deutſche Ent
gegenkommen anerkannt, und das Echo, das die Mittwochrede des
Kanzlers in der maßgebenden Pariſer Preſſe fand, gibt keine Aus
kunft darüber, ob die von Poincare am Sonntag verlangte und von
Dr. Streſemann am Mittwoch gelieferte genaue Umſchreibung der
praktiſchen Möglichkeiten der deutſchen Pfandſtellung für die Repa
ration in Paris ſo ernſt genommen wird, wie dies bei ſachlicher Be
trachtung der Dinge auch vom franzöſiſchen Standpunkt aus durchaus
möglich wäre. Deutſchland hat ſeinen Grundſtandpunkt nicht ver
ändert: es will Sicherung der deutſchen Souveränität im Weſten und
freie Arbeit im Ruhrgebiet gegen Verpfändung der im Verſailler
Verkrag nicht herangezogenen Kräfte der Privatwirtſchaft für die
Reparation. Demgegenüber hat Poincare am Sonntag gemeint,
dieſes große Pfand ſei ihm zu unſicher gegenüber dem kleinen, das er
durch die Beſetzung des Ruhrgebiets tatſächlich in der Hand habe; und
wenn, man annehmen könnte, daß er Näheres über dieſes große Pfand
wiſſen wollte, dann hat die Mittwochrede Streſemanns Aufklärung
genug geliefert. Die Pariſer Preſſe und dabei müſſen in erſter
Linie die Bläkter berückſichtigt werden, die aus Regierungskreiſen ſich
ihre Jnformationen holen und nicht, wie die eigentliche Oppoſitions-
preſſe, einer bloßen Meinung Ausdruck geben deutet nun an, daß
Streſemanns Ausführungen in Frankreich Jntereſſe erweckt haben, ohne
daß man deshalb eine Anderung des bisherigen franzöſiſchen Stand
punkkes in Ausſicht nimmt; man glaubt nur zu wiſſen, daß mit der
deutſchen Zahlungsbereitſchaft die Kontrolle im Ruhrgebiet „ge

idpunkt, den wir aus der franzöſiſchen
n; und die „Anderung“

mite „Unſichtbar-

wird; da aber eine eigentliche amtliche oder auch nur halbamtliche
Stellungnahme noch nicht vorhanden iſt und auch die Pariſer Preſſe
ſich inzwiſchen noch ausführlicher auf die Rede einlaſſen wird, ſo iſt
ein endgültiges Urteil über die Wirkung der Kanzlerrrede in Paris
heute mittag noch nicht zu fällen.

Damit bleibt aber auch die Frage offen, ob die große Geſchicklich
keit, mit der der neue Kanzler ſeine erfreuliche außenpolitiſche Aktivität
vertritt, erſt einen Stimmungsgewinn oder ſchon einen politiſchen Ge
winn zu buchen hat. Dies muß man ſagen, weil insbeſondere rechts
radikale Kreiſe geſchäftig im Lande umherlaufen und ſich die ſelbſtver
ſtändliche Unſicherheit zunutze machen, wie aus dem zögernden Fort
gang der deutſch- franzöſiſchen Wechſelrede Kapital entſtehen muß.

Deingegenüber muß man zur Geduld mahnen und darauf hinweiſen,
daß die Beachtung, die die letzte Kanzlerrede in Paris gefunden at,
weit über alles hinausgeht, was die deutſche Politik bisher ſeit dem
Beſuch der Reparationskommiſſion in Berlin (November 1922) er
reicht hat. Es ſcheint, daß man auf Grund der Mitteilungen des
Kanzlers über die Pfänder in Paris eine deutſche Note erwarte, und
ſchon dieſe Erwartung deutet immerhin an, daß man das Pfandangebot
zu diskutieren bereit iſt.

Dr. Streſemann hat in ſeiner Rede die Ausführungen zitiert, die
vor einigen Tagen der ehemalige baheriſche Kronprinz vor
einer Offiziersverſammlung gemacht hat. Dieſe Ausführungen haben
in einer höchſt erfreulichen Weiſe gerade von einer auch für die
äußerſte Rechte doch wohl maßgebenden Stelle aus zu realpolitiſcher
Betrachtung der Dinge gemahnt und den Kreiſen eine gute Lehre er
teilt, die entweder aus Mangel an politiſchem Augenmaß oder aus
parteipraktiſcher Spitzfindigkeit dem Volk immer wieder die Erreich
barkeit heute unerreichbarer Dinge vortäuſchen wollen. Jm übrigen
hat der Kanzler angekündigt, daß das bayeriſche Erſuchen um Nach
prüfung der Steuergeſetze vom Kabinett befolgt worden iſt; das gleiche
gilt wohl auch von den Aßregungen, die der Jnduſtrie- und Handels
tag in dieſer Hinſicht gemacht hat. Es handelt ſich dabei natürlich
nicht um eine grundſätzliche Anderung der neuen Steuern; um eine
ſolche darf es ſich im Jntereſſe des Reiches nicht handeln, weil ſonſt
nicht einmal die Schaffung einer Parallelwährung, geſchweige, denn die
nach Löſung des Ruhrkonfliktes nötige grundlegende Währungsreform
denkbar wäre.

NRe Stimmung in England

London 14. Sept. (Priv Telegr England beſteht ohne
Zweifel. darauf, daß es bei den kommenden Verhandlungen mit
Deutſchland auch ein Wort mitzuſprechen hat. „Ebening Standart“
fragt deshalb, wer für die intenſive Propaganda verantwortlich ſei,
daß Deutſchland mit Frankreich ein Separatabkommen abſchließen
ſolle. Es ſei möglich daß dies von den franzöſiſchen Jnduſtriellen
beſürwortet werde. Schwer aber ſei es zu verſtehen, daß eine ähnliche
Propaganda auch in einem Teil der deutſchen Preſſe geführt werde.
Ebenſo ſchreibt „Evening News“, daß jeßt jedermann in England
frage, wie England an den künftigen Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich teilnehmen könne. Nachdem England durch ſeine
eigene Regierung iſoliert worden ſei. Frankreich habe immer erklärt,
daß ein Platz an ſeiner Seite für England bereit ſei. Wir werden
zu ſtolz ſein, ſchreibt „Evening News“, den Platz einzunehmen
Etwas anders urteilt Mancheſter Guardian““ Das Blatt geht da
von aus, daß aus Unrecht kein Recht werde wenn Deutſchland mit
Gewalt gezwungen werde die Beſetzung des Ruhrgebietes hinzunehmen.
England aber habe unzweideutig erklärt, daß die Beſetzung des Ruhr
gebietes eine Verletzung des Vertrages ſei, und habe von dieſer Er
klärung nichts zurückzunehmen,

HJurückl
einzelt mit der letzten Reichskanzlerrede. „Morning Poſt“ ſchreibt in
einem Leitartikel u. a. Soweit bekannt, ſei die britiſche Regierung von
Frankreich über die verſchiedenen Unterredungen zwiſchen dem franzö
ſiſchen Botſchafter in Berlin und Streſemann voll unterrichtet worden.
Nichts würde der britiſchen Regierung größere Befriedigung gewähren
als die Erzielung einer direkten Regelung zwiſchen der franzöſiſchen und
der deutſchen Regierung infolge dieſer Unterredungen, die, wie gemeldet,

fortgeſetzt werden ſollen. Der Finanzredakteur der „Morning Poſt“
ſchreibt: Die „City“ will in Streſemanns Rede einen endgiltigen Ent
ſchluß erblicken, zu verſuchen, eine Löſung der Ruhr und Reparations
frage auf einer für Frankreich befriedigenden Grundlage zu finden.

Augenzeugen.

London, 14. Sept. (WTB.) Zwei engliſche, geſtern aus Berlin
in London eingetroffene Parlamentsmitglieder erklärten den Blättern
zuſolge in einer Unterredung, die deutſchen Jnduſtriellen und Finanz-
leute ſeien jetzt zweifellos bereit, dieſenigen Opfer zu bringen, die nötig
ſeien, um ihr Land zu retten. Wenn jedoch nicht auswärtige Hilfe end
giltigen und praktiſchen Charakters erſolge, ſo ſei die Lage hoffnungslos.
Wenn nicht innerhalb einer Woche oder binnen zehn Tagen die Klugheit
einſichtsvoſler Staatsmänner die Oberhand behalte, ſei es unmöglich,
auszudenken, welches das künftige Schickſal Europas ſein werde.

a 9Adriaſtreit und in e.
Paris 14. Sept. Nach Beendigung der Sitzung der Botſchafter

konferenz wurde ein Bericht ausgegeben wonach die Konferenz ſich über
die Löſung verſtändigt hat, die als geeignet betrachtet wird, der durch
die Ermordung der ilglieniſchen Delegation geſchaffenen Lage ein Ende
zu machen. Sie wurde ſoſort nuch Athen übermittelt und dem Völker
hundsrat mitgeteilt, und wird heute mittag veröffentlicht. Havas meldet
dazu, die angenommene Kompromißlöſung ſei hinſichlich der Räumung
Korfus durch die italieniſchen Truppen (vhne Zweifel vor dem I. Ok
tober) völlig beruhigend und biete gleichzeitig alle Garantien hinſichtlich
der berechtigten Genugtuungen, die von der griechiſchen Regierung zu
fordern ſeien.

Damit hat die Botſchafterkonferenz einen Erfolg errungen. Aber
nur im grikechiſſch italieniſchen Konflikt, der vor der

Fiume Frage
Jn dieſer Frage iſt eher eine Zuſpitzung als

Man munkelt von Truppenzuſammen-
Jedenfalls iſt man

jetzt allmählich zurücktritt.
eine Abſchwächung zu melden.
ziehungen an der italieniſcheſüdſlaviſchen Grengze.
in Belgrad nicht auf Nachgiebigkeit geſtimmt.

Militärpntſch in Spanien.
In Katalonien iſt wieder einmal ein Militärputſch ausgebrochen.

Das iſt ja in Spanien keine große Seltenheit und pflegt mit einem
Regierungswechſel abzuſchließen. Bezeichnend iſt denn auch diesmal die
Bekeuerung der Putſchmänner, daß die Bewegung ſich gegen die Re
gierung, nicht aber gegen das Kabinett richte. In Barcelona begann
es. Die Garniſonen in Madrid, Saragoſſa und Sevilla ſchloſſen ſich
an. Der König iſt in Madrid. Die Zenſur iſt eingeführt. Die erſte
Tat waren Prozeßverfahren gegen die Miniſter. Es handelt ſich um
einen wirklichen Stagktsſtreich, trotz der vorſichtigen Erklärung der ſpa
niſchen Botſchaft in Paris.

Paris, 14. Sept. (WTB.) Die ſpaniſche Botſchaft in Paris
erklärt, keine direkten Nachrichten über die militäriſche Bewegung in
Spanien zu haben. Der Telephonverkehr mit Madrid ſei abgebrochen.
Der Votſchaftsrat erklärte einem Redakteur des „JIntranſigeant“, die
Bewegung ſei auf alle Fälle eine militäriſche und nicht gegen den König,
ſondern nur gegen die Regierung gerichtet.

DHie Kreditfrage im Ruhrkampf.
Von erſten Tage der Amtstätigkeit des Kabinetts Streſemann ſtand

es feſt, daß zu deſſen erſten und wichtigſten Aufgaben eine grundſätzliche
Reviſion der bisherigen Kreditpolitik der Reichsbank zugunſten des Ein
bruchsgebietes gehören werde. Es war ſelbſtverſtändlich klar, daß das
Ziel dabei das ſein mußte, die Abwehrkraft des Ruhrdeutſchtums nicht
nur nicht zu beeinträchtigen, ſondern vielmehr zu ſtärken und zu ſtraffen.
Denn wo gab es irgendeinen Deutſchen, der ſich etwa nicht mehr vor
Augen gehalten hätte, daß der paſſive Widerſtand der Ruhrdeutſchen die
einzige und zugleich entſcheidende Waffe Deutſchlands gegenüber dem
franzöſiſchen Jmperialismüs war, und daß deshalb alles daran geſetzt
werden muß, um dieſe Waffe auch weiterhin ſcharf und wirkſam zu ge
ſtalkten. Es war deshalb Unerfindlich, daß eine ganz klare Außerung
des Reichsfinanzminiſters Dr. Hilferding im Reichstage wider beſſeres
Wiſſen in ihr Gegenteil verkehrt und zum Ausgangspunkt einer innen-
politiſchen Agitation gemacht wurde, über die ſpäter, in ruhigeren Zeiten,
vielleicht noch einmal im einzelnen geſprochen werden muß. Für heute
haben wir nur darauf zu verweiſen, daß aus dem alt und neubeſetzten
Gebiet Urteile von Augenzeugen in genügender Zahl vorliegen, aus
denen hervorgeht daß guch die nationale Notwendigkeit des paſſiven
Widerſtandes bedauerlicherweiſe zum Mittel und Zweck für ſehr un
nationale Egvismen gemacht worden iſt. Ein Kölner Blatt hat
geradezu von einer Miß wirtſchaft geſprochen, die mit den Rhein und
Rüuhrkrediten getrieben würde und von dem großen Elend und der
rieſenhaften Unmoral“, die der Preis für den paſſiven Widerſtand viel
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Amtliche Hebiſenturſe am 14. Geptember.
Geld
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Brief
holländiſcher Gulden
belgiſcher Fran
norwegiſche Krone
däniſche Krone
ſchwediſche Krone
italieniſcher Lire
und Sterling
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I franzöſiſcher Frank
i Schweizer Vrank
Wiſchechiſche Krone t

London, 14. Sept. (WTVB.) Die Blätter befaſſen ſich nur ver

die

fach geweſen iſt.

e

VPaldige Räumung Korſus.

Paris, 14. Sept. (WTB.) Nach den Morgenblättern hat
geſtern die Botſchafterkonferenz als äußerſten Termin der Räumung
Korfus den 27. September beſtimmt, falls bis zu dieſem Tage die
internationale Unterſuchungskommiſſion feſtſtelle, daß Griechenland
alle ſeine Verpflichtungen erfüllt habe. Falls Griechenlans Haltung
in Sachen der Unterſuchung nicht voll befriedige, könne Jtalien als
beſondere Entſchädigung außer den bereits hinterlegten fünfzig Milli
onen Lire eine weitere Summe von 50 Millionen Lire verlangen.

Die gute ruſſiſche Ernte.

Kriſtianiga, 14. Sept. (WTB.) Der Ernährungsminiſter hat
mit der ruſſiſchen Handelsdelegation ein Abkommen abgeſchloſſen, wo
nach Norwegen ſeinen Bedarf vorzugsweiſe in Rußland deckt.

Der Faſciſtenaufſtand in 6panien.

Paris, 14. Sept. (WTB.) Faſt die ganze Pariſer Preſſe nimmt
zu dem militäriſchen Aufſtand in Spanien in loyaler Weiſe Stellung.
Der „Matin“ weiſt darauf hin, daß der Führer des Aufſtandes Gene-
ral Graf d'Eſtella ein Freund Frankreichs ſei und offenbar die Abſicht
habe, den Faſcismus in Spanien einzuführen.

Die Lage in Veuthen.

Beuthen, 14. Sept. (WTB.) Der heutige Wochenmarkt iſt nur
ganz ſchwach beſucht. Starke Polizeikräfte ſind zum Schutze der wenigen
Händler aufgeboten. Auf der Hohenzollerngrube, der Karſtengrube, der
Zentrumgrube und der Heinitzgrube ſind die Belegſchaften in den Streik
getreten. Für den Vormittag iſt ein Arbeiterdemonſtrationszug durch

Straßen geplant.

Gerade von ſolchen Kritikern, die aus der nächſten
Nähe beobachten konnten, iſt deshalb auch dem Reichsfinanzminiſter
volle Zuſtimmung zuteil geworden, aber ſelbſt wenn das nicht der Fall
wäre, würde es einfach eine elementare Forderung des Tages ſein,
künft und Gegenwart des Reiches nicht dadurch zu fördern, daß man
ſehr durchſichtigen und in ihren Motiven nicht immer ſehr einwandfreten
Pavrteimanövern über Gebühr Aufmerkſamkeit ſchenkt. 5

Der Zerror an Rhein und Ruhr.
Das „B. T.“ veröffentlicht eine Statiſtik über den Terror an

Rhein und Ruhr. Danach ſind bis Ende Auguſt 121 Perſonen
kötet und 10 zum Tode verurteilt worden. Die Geſamthöhe der
heitsſtrafen beträgt rund 1500 Jahre. Fünf Perſonen ſind zu lebens
länglichem Zuchthaus oder Zwangsarbeit verurteilt worden. Die Geldn belaufen ſich auf insgeſamt 1652 Billionen Mark und 111 750

Franken. Von Haus und Hof vertrieben wurden 145 604 Perſonen
davon ausgewieſen 131 036. Jnsgeſamt wurden 173 Zeitungsverbote
erlaſſen. Jm preußiſchen beſetzten Gebiet wurden 209 Schulen für
127 900 Schüler bezw. Schülerinnen beſchlagnahmt. Die deutſchen Lie
ferungen aus dem Ruhrgebiet von Januar bis Ende Auguſt bebiefen
ſich auf insgeſamt 11 463 239 Tonnen Steinkohlen, Koks und Briketts
Seit dem Einbruch ins Ruhrgebiet bis gegen Ende Auguſt 1923 da
gegen wurden nur insgeſamt 2 375 199 Tonnen abgefahren.

Grubenunglück.
Köln, 14. Sept. Laut „K. Z.“ ereignete ſich am 12. September

bei Rauxel auf dem Viktoriaſchacht 3 und 4 eine Grubenexploſion, wobei
vierzig im Dienſte der Franzoſen ſtehende Arbeiter verunglückten, mit
ihnen auch der als Geiſel eingefahrene Oberſteiger Schulte. Auf Zeche
Viktor 1 und 2 riß am 11. September ein Förderſeil, wobei vier Ar
beiter getötet wurden.

Ein Schreckensurteil.

Dortmund, 14. Sept. (WTB.) Das franzöſiſche Kriegsgepicht
verurteilte den ſtellvertretenden Polizeipräſidenten von Dortmund
gierungsrat Martinius wegen Einſtellung des früheren Schupobeamten
Bolduan als Polizeibeamten zu

3 Jahren Gefängnis
und 1000 Gold mark Geldſtrafe. Bolduan ſoll ſeinerzeit zwei
e Adjutanten erſchoſſen haben. Er ſelbſt wurde von einer
franzöſiſchen Patrouille „auf der Flucht“ erſchoſſen. Polizeikommiſſar
Stein wurde in Abweſenheit zu fünf Jahren Gefängnis und 1000 Gold-
mark Strafe verurteilt.

Schießerei zwiſchen belgiſchen Soldaten.

Dortmund, 14. Sept. (Priv.-Telegr.) Wie aus Carnap erſt
jetzt berichtet wird, artete dort am 8. September eine Schlägerei zwiſchen
belgiſchen Soldaten in eine Schießerei aus. Eine Anzahl von Soldaten
wurde teilweiſe ſehr ſchwer verletzt. Von der Bevölkerung, die in die
Häuſer flüchtete, hat niemand Schaden erlitten.

Hattingen wieder beſetztes Gebiet.
Hattingen, 14. Sept. (Priv.-Telegr.) Dem Landrat von

Hattingen iſt in einem Schreiben mitgeteilt worden, daß Hattingen
wieder als zum beſetzen Gebiet gehörig zu betrachten ſei. Demzufolge
werden alle Verordnungen mit Ausnahme der Verordnung Nr. 38
u in Kraft geſetzt. Die Zollgrenze bildet wieder nach wie vor die
Ruhr.

Abholzung der rheiniſchen Wälder.

Trier, 14. Sept. (Priv.-Telegr.) Die Abholzung der links-
rheiniſchen Wälder wird allein Anſchein nach von den Franzoſen auf
das eifrigſte betrieben. Seit einiger Zeit wird auf dem Bahnhof Trier
ein umfangreicher Holzverkehr in Richtung Diedenhofen beobachtet. Das
Holz wird mit der Hochwaäldbahn aus Richtung Hermeskeil herange-
ſchafft und ſtammt aus dem weſtlichen Hochwald, der von der franzö
ſiſchen Forſtberwaltung beſetzt worden iſt. Ein ähnlich ſtarker Holzver
kehr wird aus den Waldungen der ſüdlichen Eifel in Wenderrohr an der
Moſel gemeldet. Leider vekeiligen ſich die Bauern der Umgegend eifrig
an der Abfuhr des Holzes.

Die ſranzöſiſchen Sozialiſten gegen die Ruhrpolitik.
Paris, 13. Sept. (WTB.) Die ſozialiſtiſche Partei hatte für

geſtern abend eine Proteſtverſammlung gegen den franzöſiſchen Natio
malismus und die faſziſtiſche Polikik Jtaliens einberufen. Es ſprachen
im Laufe der Debatte eine Reihe ſozialiſtiſcher Redner, darunter Jean
Longuet, der in einer Rede unter ſtarkem Beifall u. a. die Leiden
der deutſchen Arbeiterſchaft mit denen der nordfranzöſiſchen Bevölkerung
während des Krieges verglich. Die Verſammlung nahm eine Ent-
ſchliehung an, in der die franzöſiſche Regierung aufgefordert wird,
binnen kürzeſter Friſt eine Verſtändigung mik Deutſchland in der Ruhr
frage auf anderem Wege als durch die Ruhrbeſetzung anzuſtreben.
Falls das Nuhrabenteunecr noch weiter getrieben werde, ſei es imſtande,

der Gewalt und der Anarchie für Deutſchland
piliſterte Europa heraufzuführen. Der italieniſche

izufüh Endlich ſpricht die
auern
zölkerbund aus.



worden war.

Merſeburger Korreſpondent (Neben ausgabe Sechofſtädfer Zeftung) Fretag den 14 September 1923 Nr. 216

Heutſchland.
Der Preußiſche Landtag

erledigte geſtern eine große Reihe kleiner Vorlagen Endgültig verab
ſchiedet wird ein Geſetzentwurf über die Abänderung von Gerichtsge-
meinſchaftsverträgen.

Bei der Beratung der Vorlage über die Neuordnung der Bedin
gungen für die

Anwärter für das Lehramt an höheren Schulen
in Preußen (Einführung des numerus elausus) erklärt

Miniſterialdirektor Fahnke, daß die Bekräge, die zur Verfügung
ſtehen für den Kbergang zu einem anderen Beruf, der Geldentwertung
entſprechend erhöht werden ſollen. Von der Ausſchließung von Kandi
daten werde nur im äußerſten Notfalle Gebrauch gemacht. Eine Be
ſchränkung der Selbſtverwaltung ſtehe nicht in Frage. Der Entwurf
ſei in vollem Einverſtändnis mit den Städten und Gemeinden zuſtande
gekommen. Die Zahl der Anwärter ſei mit 2000 als zu niedrig be
meſſen bezeichnet worden. Die Unterrichtsverwaltung habe mit dem
Entwurf nach beſtem Wiſſen gehandelt. Wenn er jetzt herausgekommen
ſei, ſo habe man damit den vielfach geäußerten Wünſchen Rechnung
getragen.

Die Vorlage wurde faſt einſtimmig angenommen. Die Vor
lage wegen Erweiterung des Stadtkreiſes Koblenz wird in zweiter und
drikter Leſung angenommen. Mit der Erledigung einer großen Anzahl
von Eingabeberichten iſt die Tagesordnung erſchöpft
Der Präſident ſchlägt vor Freitag nachmittag 3 Uhr neu zu beraten
über die erſte Leſung des Ausführungsgeſetzes zum Finanzausgleich
geſetz. An dieſen Vorſchlag ſchließt ſich noch eine außerordentlich erregte
Geſchäftsordnungsdebatte, die von der rechten Seite hervor
gerufen wurde. Namens der Deutſchnationalen ſtellte

Abg. v. Lin deiner (Dn.) den Antrag, Freitag an erſter Stelle
eine Beſprechung der Ruhrfrage

ſtattfinden zu laſſen.
Unter andauerndem Lärm des Widerſpruchs von rechts und von

der äußerſten Linken ſuchte
Abg. Heilmann (Soz.) die Haltung der Mehrheit zu definteren

und wies die Unterſtellung, als ob ſie eine Redeſchlacht mit den Kom
muniſten fürchten, als abſurd zurück. Das Parlament müßte zur rechten
Zeit auch zu ſchweigen verſtehen und jede politiſche Debatte gerade in
dieſer e e müſſe lediglich die Löſung des Ruhrkonflikts
in Frage ſtellen.

Ahnlich äußerte ſich Abg. Dr. Kempe (D. Vpt.).
Nach einer ausführlichen und ſehr erregten Debatte werden die

Anträge der e vorgehenden Oppoſition von den Koaglitivns-
parteien abgelehnt. Eine politiſche Ausſprache findet alſo zunächſt
nicht ſtatt.

Keine Kommunalwahlen im November
Berlin, 14. Sept. Jm Alteſtenrat des Preußiſchen Laändtages

brachten geſtern die Deutſchnationalen den Antrag ein, am Freitag in
eine große politiſche Ausſprache einzutreten. Er wurde von den Koali
tionsparteten abgelehnt, und ferner auch ein Antrag abgelehnt, die
e für den 18. November feſtzuſetzen. Der Freitag iſt
eebe m Dienstag will man die 83. Leſung des Finanzaus-

ichgeſetzes vornehmen, worauf der Landtag ſich bis zum 16. Oktober
vertagen dürfte.

Von der Reichsregierung
„Berlin, 14. Sept. (Priv.- Telegr. Das Reichskabinett be

chäfti te ſich geſtern nachmittag mit der Frage der Währungsreform.
ach Mitteilung des „Vorw.“ wurde dem Kabinett ferner die Ange

legenheit Geßler- Dr. Zeigner unterbreitet. Gemäß einer Verein
barung, die in den Berliner Beſprechungen mit Dr. Zeigner getroffen

v r. Die Reichsregierung werde wahrſcheinlich eine Er
klärung veröffentlichen, in der ſie jede Verbindung der Reichswehr mit
illegalen Organiſakionen aufs ſtrengſte unterſagt und den Geheim
bünden ſchärfſten Kampf ankündigt.

6 Villionen Erwerbsloſemſürſorge täglich!

Berlin, 14. Sept. (WTB) Bei den Beratungen des Reichs
rates über die Frage der Erwerbsloſenfürſorge ergab ſich, daß die Zahl
der Erwerbsloſen von 185 000 am 1. Juli auf 300 000 am 1. September
eſtiegen iſt und daß eine weitere gewaltige Steigerung in Ausſichtc Jn Sachſen ſollen ſtellenweiſe die Hälfte aller Betriebe ſtillge
gt werden. Die Geſamtausgaben des Reiches für die Arbeitsloſen

ſürſorge ſind in dieſer Woche bereits auf 6 Billivnen täglich geſtiegen.
Die Regierung ſoll erſucht werden, eine produktive Arbeitsloſenfürſorge
ſchnell und nachdrücklich zu fördern und der Stillegung von Betrieben
entgegenzuwirken. Ferner erklärte ſich der Reichsrat mit einer Ver
doppelung der Steuerbeträge bei der Lohnſtener einverſtanden.

Die Frage der Landtagsauflöſung in Thüringen.

Weimar 14 Sept. (Priv.-Telegr.) Die Kriſe in Thüringen
iſt noch ungeklärt. Die Stimmung für Auflöſung des Landtages nimmt
bereits ab. Jm Gegenſatz zur „Deutſchen Zeitung“, die die nötige
Klärung nur in der Auflöſung des Landkages und in den Neuwahlen
erblickt, lehnt die thüringer Preſſe der verſchiedenſten Parteirichtungen
die Auflöſung ab. Die von der rechtsradikalen Preſſe befürwortete
Klärung der Kräftegeſtaltüng müſſe zurücktreten gegenüber den Ge
r die ein Wahlkampf in der jetzigen Zeit mik ſich bringt. Der

eg zur Bildung einer tragfähigen Regierung iſt auch vhne Auflöſung
u finden. Mit der Vermittlung zwiſchen den einzelnen Fraktionen

der Alteſtenausſchuß den Abg. Geheimrat Dr. Roſenthal
Dem betraut, der bereits Verhandlungen mit den Parteien über die

ildung einer neuen Regierung aufgenommen hat.
Eine Mahnung an die Landwirtſchaft

Der deutſch nationalen Agrardemagogie hält der hier bekannte Ab
geordnete der Deutſchen Volkspartei, Graf Stolberg-
Wernigerode, in der letzten Nummer der „Deutſche Stimmen“

e S SWnnnWichliges vom Tage.
Nach Meldung des „L-A.“ aus Beuthen ſollen bei den geſtrigen
Zuſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten und der Schußpolißei drei
Perſonen getötet und vier verletzt worden ſein.
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Wie das B. aus Dresden meldet iſt es in letzter Nacht
wieder zu groheren Tumulten in der Stadt gekommen. Sowohl auf
dem Alkmarkt als auch an der Kreuzkirche mußte die Polizei mit
Gummiknüppeln Anſammlungen von Arbeitsloſen auseinandertreiben
und fünf Perſonen verhaften.

t

Dem B. T zuſolge werden deitnächſt Reichsbanknoten über
10 Millionen Mark in den Verkehr gegeben werden. Die Noten, die
aus weißem Papier beſtehen, werden nur auf der einen Seite be

druckt.
e

Wie „Journe Jnduſtriel“ mitteilt beſprach der franzöſiſche Mini
ſterrat in ſeiner lehten Sitzung u. a. auch die gegenwärtige Lage der
franzöſiſchen Metäallinduſtrie.

Trotz der Dementis der ruſſiſchen Sowjetregierung hält ſich in
Berliner ruſſiſchen Emigrantenkreiſen das Gerücht, daß in Rußland
die Gegenrevolution ausgebrochen ſei und Fortſchritte mache. Eine
Beſtätigung dieſer Gerüchte liegt bisher nicht bor; man muß vermüten,
daß der Wunſch Vater des Gedankens iſt. Jn Rußland fehlt die
Maſſe und die Organiſation, die ſich gegen die bolſchewiſtiſche Diktatur
auflehnen könnte. Trotz der Unzufriedenheit weiter Kreiſe dürften
aäntirevolutionäre bder wie man nach der Befeſtigung des Sowjet
regiments richtiger ſagen muß revolutivnäre Bewegungen über rein
lokale Bedeutung nicht hinausgehen.

c

Es iſt auffallend, daß man in den letzten Monaten von dem fran
zöſiſchen Staatsmann Viviani nichts mehr gehört hat. Seine letzte
politiſche Leiſtung war eine Gegenſchrift, gegen die Erinnerungen Wil
helms II. die „Geſtalten und Ereigniſſe Aus Paris kommt nun die
Nachricht, daß Viviani geiſteskrank geworden und nach Malmaiſon

überführt worden ſei. Wenn ſich die Nachricht bewahrheitet, wäre der
geiſtige Zuſammenbruch der kragiſche Abſchluß einer Laufbahn, die
durch die Ereigniſſe aus ihrer Richtung gedrängt worden iſt und den
Politiker zwang, zum Schluſſe das anzubeken, was er im Anfang ver
brannt hatte.

Zu den Mitgliedern des Reichstages, die eine Einberufung desReichstages für dringend erforderlich halten, gehört auch der Dbge-

ordnete von Gräfe. Aber nicht etwa wegen der außenpolitiſchen Lage
hält dieſer Vertreter der Dreimännergruppe den Zuſammentritt des
rer für geboten. Erx verlangt eine Entſcheidung über die
Deviſenverordnung und deren Auſhebung. Daß Herr von Gräfe die
von ihm bekämpfte Verfaſſung gerade bei dieſer Gelegenheit ſchützen
will, läßt tief blicken

W

Es liegt in der Natur der Sache daß das Sinken der Mark ein
Steigen der Preiſe nach ſich ziehen muß. Wie aber die übertriebene
Preisſteigerung zuſtande kommt, haben Beobachtungen in den Ber
liner Markthallen ergeben. Die Händler eröffnen ihre Stände erſt,
nachdem die Kurſe der Vorbörſe bekannt ſind. Sie ſtehen mit der
Boörſe in lauſfender Verbindung und alle halbe Stunde werden nach
den Kursſchwankungen oder richtiger nach den Kursſteigerungen die
Preiſe nach oben abgerundet in die Höhe geſetzt. Gegen dieſes Ge
bahren iſt die Wucherpolizei jetzt eingeſchritten und hat angeordnet,
daß die am Abend feſtzuſetzenden Preiſe auf 24 Stunden Geltung be
halten. Wer die weinenden Jrauen vor den Ständen der Markthallen
geſehen hat, wird dieſe Anbronun lebhaft begrüßen. Ebenſo
wünſchenswert iſt es allerdings, daß die Wucherämter nicht nur
die Kleinen vornehmen, ſondern auch die Großen bis in die Kartelle
und Truſte hinauf energiſch kontrollieren.

einen Spiegel vor. Er knüpft daran Mahnungen, die an die Land
wirtſchaft ſelbſt, ſodann aber auch an den mit den Deutſchnativnalen

dienen, allgemeiner bekannt zu werden.
Landtagsabgeordnete ſchreibt: „Es wird ſicher auch für die Landwirk
ſchaft einmal die Zeit ſehr großer Not kommen. Da wird ſie der

Jch weiß genau, auch bei uns iſt ein Teil den fa

nur dadurch, daß man den Wählern die ganze Hohlheit,

ſichtslos darlegt. Sie machen einem dieſe Arbeit doch wirklich leicht
genug, ſowohl auf nationalem wie auf wirtſchaftlichem Gebiete.“

liebäugelnden Teil ſeiner eigenen Partei gerichtet ſind und die ver
Der deutſchvolksparteiliche

Hilfe aller anderen Stande bedürfen, und ſie wird ſie nicht finden,
wenn ſie in der Zeit, da es ihr gut ging, für die Not anderer Stände
kein Verſtändnis gehabt, egoiſtiſch immer nur an ſelbſt gedacht hat.

ſchen Weg gegangen,
Und kann dazu aus genauer Kenntnis deutſchnationaler Einſtellung
Und Kampfesweiſe nur ſagen Dadurch, daß man ihnen in allen Forde
rungen nachläuft oder es ihnen gleichzumachen ſucht, wird man weder
in der Landwirtſchaft, noch ſonſt wo ihnen Stimmen abjagen, ſondern

a t eichtfertigkeit,Unverſtändlichteit, Kurzſichtigkeit ihrer Politik und ihrer Phraſen rück

liegen und fuhr davon.

Provinz und Nachbarländer.
Der Raubmord im Nachtzug.

Wie wir bereits meldeten, wurde im Frankfurter Nachtperſonen-
zug 803, der von Merſeburg aus um 12,88 Uhr nach Berlin
weiterfährt, ein Reiſender ermordet und ſeiner Wertſachen beraubt.
Es handelt ſich um den Direktor Max Kreyßig aus Berlin, der am
Montag von Berlin nach Jena fuhr und am Dienstag abend von
dort nach Berlin zurückreiſen wollte. Der Direktor befand ſich in
einem Abteil 2. Klaſſe es war das letzte Abteil des 2 Klaſſewägens in
dieſem Zuge. Der Mörder muß zwiſchen Naumburg und
Berlin in den Zug geſtiegen ſein, da Herr Kreyßig in Naumburg
in den Zug umgeſtiegen iſt. Bisher hat ſich niemand gemeldet, der
Angaben über den mutmäaßlichen Täter machen konnte. Die Er
hebungen der Poltzei ſind dadurch erſchwert, daß der Perſonenzug auf
jeder Station bis Berlin anhält. Es iſt nicht ünwahrſcheinlich daß
der Mörder in Halle zugeſtiegen iſt. Die Leiche wurde
20 Kilometer von Berlin entfernt in der Nähe der Blockſtativn Genz
Hagen, zwiſchen Teltow und Großbeeren, aus dem Zuge geworfen.
Herr Kreiyßig war ein großer, kräftiger Mann, ſo daß der Mörder
über große Korperkräfte verfügen mußtke, um die Leiche aus dem Zuge
zu werfen. Geraubt wurde eine goldene Uhr M. R. gezeichnet eine
rindlederne Reiſetaſche mit Jnhalt, darunter ein zuſammengewickeltes
Reiſeneceſſaire, eine Brieftaſche mit ungefähr 150 Millionen, Mark
und ein Reiſepaß nach Schweden, aber noch ohne Viſum, Augaben,
ſelbſt geringfügigſter Art, erbittet die Halliſche Kriminalpolizei.

Schwere Maſchinenexploſion.
Peißen. Auf der Berliner Bahnſtrecke zwiſchen Peißen und

e explodierte geſtern mittag gegen Uhr eine Stoppmaſchine,
ie mit Benzol angetrieben wird. Haushoch ſchlugen die Flammen

empor. Fünf Bahnarbeiter und der Rottenführer wurden von dem
Druck über das Bahngleiſe geſchleudert und im Geſicht und an den
Gliedern verbrannt Der Zweiuhrzug nahm die Verlehten mit nach
Halle, wo ſie ſich in der Klinik verbinden ſießen. Hoffentlich kommen
die Schwerverlehten mit dem Leben davon.

Großer Piſtolendiebſtahl.
Erfurt. In der Nacht zum Sonntag drangen Einbrecher mit

porher angefertigken Nachſchlüſſeln in einen Lägerraum in den Deutſchen
Werken ein und ſtahlen dort 458 Ortgie spiſtolen, die ſie in
mitgebrachte Ruckſäcke und Säcke verpackten. Sie trugen ſte zuerſt nach
dem Brühler Friedhof und von dort aus in einzelnen Säcken nach dem
Luiſenpark, von wo aus ſie dann weiter nach Hochheim d werden
ſollten. Die Einbrecher ſollten ſich jedoch nicht lange ihrer. Beute er
freuen. Auf dem Rückwege vom e zum Brühler Friedhof, von
wo aus ſie den Reſt der Piſtolen holen wollten wurden ſie von drei

Kriminalbeamten geſtellt dbeiter Hermann Driene aus Hochheim, der Arbeiter Oskar Jünge aus
Hamburg und der Jnſtallateur Franz Gebhardt Ein vierter
mit ihnen Betroffener beſtrettet die Beteiligung. Driene und Gebhardt
ſind bereits mehrfach vorbeſtraft. Zwei von den Feſtgenommenen e d
ſchußfertige Piſtolen bei ſich. Der größere Teil der Piſtolen wurde im
Liuiſenpark und im Brühler Friedhof gefunden. Ein Teil iſt jedoch
hon Unbefugten in Beſiß genommen worden. Durch die
Feſtnahme konnte auch der Einbruch in der Nacht zum 26. Auguſt
in den Lagerraum einer Erfurter Garnfabrik, bei dem er
liche Mengen Hemden, Strümpfe, Wolle uſw. geſtohlen worden waren,
aufgeklärt werden. Auch dieſen Einbruch mußten Driene, Jünge
und Gebhardt eingeſtehen. Ein Teil des Stehlgutes konnte wieder her
beigeſchafft werden.

Streik der Bankbeamten in Leipzig.

mittag 1 Uhr.
Kleine Rundſchau.

Ein auf dem Winkelmannſchen Gute bei Cambur
Mädchen, Mutter eines dreijährigen Kindes, wurde im

bedienſtetes
ett vergiftet

auf gefunden. Der Liebhaber des Mädchens wurde verhaftet. Die Ver
giſtete war in geſegneten Umſtänden. Weil er keine Zeitung las und
deshalb den Steuertermin verſtreichen ließ, wurde in Lichtenfels
ein Bauer zu 50 Millionen Mark Geldbuße verurteilt. Das Dorf
Gadegaſt wurde von einem verkommenen Menſchen an mehreren
Stellen zugleich angezündet. Während einige Brände ſofort erſtickt
hurden, wurde eine große Scheune mit allen Vorräten (Milliarden
werte) völlig zerſtört. Ein Zopfabſchneider iſt in Delitzſch am
Werke Er wird dabei von einem Genoſſen unterſtützt der dem Opfer
den Mund zuhält. Der 68 jährige Renkner Henker aus
ſchir m a wurde auf der Landſtraße von einem Kutſcher, den er wegen
Obſtpflückens anhalten wollte, böswillig de und ihm der Bruſt
korb eingedrückt. Der Täter ließ den ködlich Verletzten auf der Straße

n

Opinm.
Roman von Oskar T. Schweriner.

5. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Sie ſchüttelten ſich die Hände
Scheußlich, Dickl Was ſagte der andere verſtändnisvoll.
Richtig Wünſche, die Wahl wäre vorüberl“
Nur noch acht Tage
Der Freund ſchenkke Dick ein
Du ſiehſt ſchlecht aus, alter Junge!“
So fühle ich mich auch!“
„Nanu. Dick! Wieſo denn
„Wieſo?“Dick ſah ſeinen Freund einen Moment lang fragend an.
„Sag mal, altes Haus, wie wird man ſchnell reich
Der andere lachte
Das ſt leicht. Man heiratet ein reiches Mädchen.“
Wie kommſt du darauf fragte Dick mißtrauiſch.
„Gehört denn ſoviel dazu?!“Hin Daß ja. Aber ein anſtändiger Menſch heiratet kein reiches

Mädchen, wenn er ſelbſt arm iſt wie eine Kirchenmaus!“
„Well; die meiſten Menſchen ſind eben nicht anſtändig. Doch es

gibt noch andere Wege. Zum Beiſpiel Goldminen!“
„Mäche keine Witze!“
„Doch! Jch weiß zurzeit keine beſſere Spekulation als Goldminen.

heräde jetzt werden unten in Texas und ſogar hier bei uns in der
Rähe von Denver in Colorado fortwährend neue Minen entdeckt.
Wenn du gerade in ſolch eine hineinfallen würdeſt, es wäre der glück
lichſte Sturz deines Lebens,“ vollendete er lachend.

Der alſo ſprach, war einer von Dicks beſten Freunden und ein
gewiegter Börſenmenſch. Alſo hörte Dick aufmerkſam zu.

„Du würdeſt mir alſo allen Ernſtes raten
Entſchieden! Aber erſt finden. Es iſt nicht leicht
Sie plauderten noch ein Weilchen. Bis plötzlich der Präſident des

Klubs vor den beiden erſchien, an jeder Seite, Arm in Arm, einen
fremden Mann mit ſich führend

„Zwei liebe Gäſte die heute abend unſerm Hlub die Ehre geben,“
ſtellte er vor: „Miſter Jim Corbin aus Denver (Colorado), Miſter
Everſt aus Frisco. Nicht wahr, Boys, Jhr macht es den Herren an
genehm bei uns

Fort war er. Die beiden Freunde hatten ſich erhoben und ſchüttel
die Hände der eben VorgeſtellteoSo traf es ſich, daß Jim Corbin mit Dick Govdwin zuſammenkam.
Gehen wir hinüber zur Bar?“ fragte Dick.
Jim Corbin war einverſtanden.
Und ſie gingen hinüber und

ten

ranken nach amerikaniſcher Sitte

Saal des Klubs.

meinte Dick, nur, um n ne ſagen.
Sie hatten ſich jn ein ſtilles Eckchen zurückgezogen.

fleck der Welt!“
„Lokalpatriot!“ lachte Dick.
Nein, wirklich nicht!“ erwiderte der andere ernſthaft.
Warum ſind Sie aber in Frisco?“ wollte Dick wiſſen.

ganzen Gold anfangen ſollen
Dick horchte auf. Das Geſpräch von vorhin fiel ihm ein.
„Gold?“ fragte er.
„Gold 2!“ echote der andere

neue und neue, daß wir uns endli
zubringen. Zuerſt wollten wir alles unter uns behalten einen großen
Truſt bilden. Aber erſtens ſind da ein paar Dickköpfe dabei, die nicht
mitſpielen wollen, dumme Kerls. Und zweitens werden tatſächlich faſt
jeden Tag immer wieder ſoviel neue Minen entdeckt, daß es überhaupt
ſchwer halten würde, auf die Dauer alle unter einen Hut zu bringen.
Dadurch entſteht aber die Gefahr, daß durch die Uberproduktion der
Markt gedrückt wird, wenigſtens im Produktionsgebiet. Dieſe Kerls
ſind zwar gute Jngenieure, aber keine Geſchäftsleuke. Und nun wiſſen
Sie, weshalb ich hier bin. Jch will Geſellſchaften gründen.

Dick war bereits ganz Ohr.
„Haben Sie viel
Meinen Sie perſönlich, oder was ich repräſentierel!“
„Well, ſagen wir mal, perſönlich
„Sechs.“
„Donnerwetter!“ machte Dick. Und dann plötzlich
„Jch möchte mitſpielen!“
„Bilte,“ ſagte der andere, „dazu bin ich hier!“
„Aber ich habe kein Geld!“
Jim lachte.
„Das iſt faul. Verſchaffen Sie ſich doch etwas!“
Das heißt, ich habe ein wenigl!“ verbeſſerte ſich Dick.
„Wieviel?“
Mein ganzes Kapital beſteht aus fünfzigtauſend Dollar
Der Mann aus Denver zog verächtlich die Oberlippe.
Es genügt für ein paar Shores,“ meinte er, aber
Und plößlich wurde er vertraulich. Er ſchenkte jedem einen

Whistky und Soda ein und ſtieß an
Sie gefallen mir, Dick. Jch würde mich freuen, wenn ich Jhnen

hehilflich ſein könnte. Möchten Sie gern mal was Großes voll
bringen 2“

„Gern!“ antwortete Dick herzlich.
ſtehend eins und noch eins. Nach fünfzehn Minuten ſchienen ſie alte Elwas, was Sie mit einem Schlage zum reichen Manne macht

Freunde. Der Börſianer und Everſt kneipten in irgend einem andern

„Und nun, mein lieber Jim, erzählen Sie mir etwas aus Denver,“

„Denver,“ mein Jim enthuſiaſtiſch, „iſt der großartigſte Erden

Weil wir in Denver ſchon nicht mehr wiſſen, was wir mit dem

„Wir finden ſoviel Adern, jeden Tag
umſehen müſſen, die Shores unter

„Das ſuche ich
ſagte Dick.

„Dann nehmen Sie eine ganze Mine!
Dick blickte verdutzt drein, daß Jim auflachte.
Sie haben fünfzigtauſend Dollar,“ erklärte er dann.

ſchaffen Sie ſich, ſagen wir, noch fünfmal ſoviel Mit dreimalhundert
lauſend Dollar will ich Jhnen eine meiner Minen abgeben. Natür
lich nicht für ſo wenig Geld, aber den Preis rn We wir voch.
Den Reſt zahlen Sie mir dann aus den Erträgen der Mine. Was
ſagen Sie dazu

Dick ſchwieg einen Moment
Und warum dieſes großmütige Anerbieten fragte er dann ernſt.
Es iſt nicht ſo großmütig, wie Sie meinen,“ erwiderte Jim. „Jch

kann meine ſechs Minen nicht behalten es für mich. Der
Preis, den ich Jhnen ſtelle, iſt auch durchaus nicht ſo niedrig bemeſſen.
Nur in den Zahlungsbedingungen komme ich J en entgegen. Der
Grund nun, wie ſchon geſagt, Sie gefallen mir

Die Feſtgenommenen ſind der Ar

Große

Sie haben mir aus der Seele geſprochen,“

„Ver

fiel, daran

aufſa
„Dann iſt es j

Mine „Good Luck“

t

tauſend im Jahr.

lation.

hinein,

ſie ſehen

ſelbſtverſtändlich

Goldprobe ſehen

„Hier!

Hand.

a

f

Die Dreimalhunderttauſ
lich, ſagen wir fünfzigtauſen

Dieſer Grund war ſo echt amerikaniſch
zu zweifeln. Er berbeugte ſi„Nun t die Frage,“ fuh: t

fünfsigtauſend Dollar auftreiben können
„Jal“ antwortete Dick ſo beſtimmt,

uhr Jim fort,

daß es Dick gar nicht ein
nur dankend
ob Sie die zweimalhundert

daß der andere überraſcht

gut,“ meinte er. „Jch würde Jhnen dann meine
illionen Dollar abtreten.ür, ſagen wir, zwei

Und als Dick ein zwei
„Wenn Sie wollen, ſetzen wir in den Vertrag eine ſolche Klauſel

daß Sie nichts verlieren könnenWe ſagte Dick, „das iſt beſſer. Wo liegt die Mine? Kann ich

„Auf wie lange noch vorausſichtlich
„Das weiß ich ſelbſt nicht.

Aber ich rechne, nach Ausſ
noch auf zehn Jahre.

arin liegt

felndes Geſicht machte, fügte er hinzu

end zahlen Sie an, den Reſt mit viertelzähr
d. Die Mine trägt etwa fünfmalhundert-

fragte Dic.ja eben die Minenſpeku
age meiner Jngenieure, ſicherlich

„Sie liegt in der Nähe von Denver und ſehen können Sie ſie
Wenn Sie beſtimmt wiſſen daß Sie das Geld be

kommen, dann werden wir zuſammen nach Denver fahren und gemein
ſchaftlich in die Mine hinabſteigen. Übrigens, wollen Sie mal eine

Er griff in die Weſtentaſche und holte einen Klumpen Rohgold
von der Größe einer Wallnuß herqus.

Das ſtammt aus „Gopd Luck“!“
Dick muſterte das edle Metall gierig und wog es ſchätzend in ſeiner

Dann reichte er es zurück.
Fortſetzung folgt.)
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Merſeburger Korreſpondent (Nebenausgabe Schafſtädter Zeitung)
Freitag den 14. September 1928 Seite 8.Merſeburg und Umgegend

14. September.
Koſten für 6trom und Gaslicht.

Berechnungsformeln
empfehlen wir unſern Leſern auszuſchneiden und

An unſere Bezieher!
Entwertung der Mark, die eine Million zu wenigen
t hat, zwingt natürlich auch die Zeitungen, für die

größere Abonnementsziffern einzuſetzen
haben den Bezugspreis für die

x Millionen Mark ſeſtgeſeht,Dieſe Preiſe gelten aber nur unter der Voraus
t oder 17. bezahlt werden. Beieine der Geldentwertung entſprechende Erho

Der „Merſeburger Korreſpondent hat
Beziehern ſeinen Dank auszuſprechen
die ſich am beredt
trotz des erhöhten
keil eine Vermeh

fennigen gema
3 Septemberwo
al täglich erſchei nenden BlätterSeptemberwoche auf 3,750

nachſtehenden

Brennſtunde

daß ſie am 16 ſpäterer Bezahlung tritt
at bei dieſer Gelegenheit den

t n für die ihm erwieſene Trene,n darin ausſpricht. daß der Monat September
zugspreiſes keine Abnahme, ſondern im Gegen

i rung der Abonnentenzahl gebracht.
rinnen ſagen Dank für das Entgegenkommen,
Mal allgemein beim Jnka
dieſes Mal das Abonn
tember bereit zulegen und mögli
namentlich aber nicht in Notgeld o
die zum Teil ſchon aufgerufen und verfallen

Auch die Träge
hnen das letzte

ſſo geseigk worden iſt. Sie vitten, auch30 Brennſtunden bei ementsgeld gleierzen, 10 Brennſtun ch am 15. oder 16. Sep
chſt in großen Scheinen,

Jnduſtrieſcheinen,
ſtehen dem14 Kerzen, 14 Brennſtunden bei 40 bis

ch t ſt ro m beträgt in Merſe
n Werkeberwaltung 800 000

g am Domgymnaſium beſtanden geſtern die
Sachſe, Helmut Gangloff

el fer aus Neuröſſen, Hans Hüſtermann
üller aus Stöbnitz, Heinrich Wilke aus

ler aus Schkopau.
rüfung befreit.
elzahl ſetzt entſprechend der übrigen Teue

egung nach oben ſort und iſt nunmehr auf 12 Mil

des Kurſes der Landabgabe. Der Umrechnungskurs
aftlichen, forſtwirkſchaftlichen und garl

gt vom 15. bis 18. September

ge Geldgrenzen bei den Kaufmannsgerichten. Aus
Geldgrenzen und Höchſtgrenzengebührenſätze in
n ſich als Wirkung der Geldwertänderun

oße Härken. Um dem zu begegnen hatte der
r Angeſtellten beim Reichsarbeitsminiſterium angeregt,
be mit der jeweiligen Reichsindexgziſfer zu vervielfachen.

Verordnung vom 30. Auguſt 1988 kommt das Reichs arbeits
ge des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten

riedensbetrag von 5000
len ſind mit der Reichs
o für die laufende Woche
Millionen Mark.

Die Reifeprüfun
Oberprimaner Gottfried
Merſeburg, Willy

Merſeburg und Erich
wurde von der mündlichen

Die Buchhändlerſchlüſf
rung ihre Bew
lin en angeb

für die Abga
neriſchen Betriebe (Landa
einſchließlich 18 900 0

Wertbeſtändi
der Feſtlegung der
Markbeträgen ergabe

Der Erſtgenannte

00 je 1 Goldma

die Friedensſa

nach. Als Zuſtändigkeit
und als Berufungsgrenze 800 beide

ghl der Vorwoche zu multiplizieren. Alf
Monätseinkommen) und 552
chtsbeginn neuer Lehrkurſe an den Landw. Haus

An den Landw. Haushaltungsſchulen
und Herzberg (Elſter) beginnen am 1. Ollober
Skurſe, und zwar finden

t örbis (Eichsfeld) und
die Lehrgänge auch ſo ein

Schülerinnen am T. O
n Anfragen betr. Lehrplan,

ſowie Anmeldungen ſind unmittelb
nannten Haushaltungsſchulen zu r

Jrreführende
Gerüchte verbreitet,

Sgrenze gilt jetzt der

haltungsſchulen

tzten Exrwerbsloſen ſtieg im Berichtsmonat
i die Regierungsbezirke

Erfurt 3003 [1896) und
Die Zahl der unterſüßten Hurz
gegenüber 5600 zu Ende des

wohl halbjährige als a
aushaltungsſchulen in
andersleben bei Erfurt ſind je

erichtet, daß Neuaufnahmen von
körungen des Unterrichts erfolgen
Koſten un ſonſtige Bedingungen,
ar an die Vorſteherinnen der ge

von 4774 auf 11423.
Magdeburg 4219 (2087), Merſeburg 29 (1013

den Freiſtaak Anhalt 1256 (278).
arbeiter erhöhte ſich auf etwa 28 500

Hiervon entſielen auf

Tageskalender.

Freitag, 14. September.
Stadt Cafe. Großer Ball im Caſino. Kammer

Wchtſpiele: Uriel Acoſta. Modernes Theater. Das Stelett des
Die Macht der Verſuchungl O. T. Lichtſpiele
ſtraße Die Frauen des Harry Bricourt, Riebeck

platz Mit Stanley im dunkelſten Afrika

Sonnabend 15. September.
Gaſtſpiel des Reſidenztheaters Weimar

Kränzchen des G.

Gerüchte über Auswanderungsfragen.
Geri nach denen Japan für dieSchäden des großen Erdbebens erforderlichen Ar
kräfte benötige und ſofort nach Tokio transportiere.
es, daß eine Siedlungsgeſell
ſilien) 150 Landarbeiter u

Gelde finangzierte Siedlung

zur Beſeitigun Tanzabend im

Tok Desgleichen heißtſchaft im Staate Santa Cathartna Bra
nd Handwerker für eine mit ſchwediſchem

ngsgeſellſchaft zu günſtigen Bedingungen ver
chtig und irreführend iſt die Meldung, daß die

den Vereinigten Staaten geſperrt ſei
tſchen Einwanderern für 1928 Ende

überſchritten werde. Dieſe und andere
eigen den bei zunehmender Arbeitsloſigkeit
mehrenden Auswanderungsluſtigen, daß
ng über die Auswanderungszielländer und

Bekätigung im Auslande beim Reichswande-
greifen jeglicher Schritte zur Ausführung der

gkeit iſt und vor Schaden ſchütt.
haus. Die Direktion bittet uns,f hinzuweiſen, daß die Vorſtellung von H

ſpiel „Jch laſſe dich nicht
ginut. Vorverkauf Diefer Keller 4. Es

Gaſtſpiel dieſes Originalſchauſpieles ſtatt.
Gaſtſpiel des Weimarer Reſidenzthe

zur Aufführung kommende Schwank
zählt zu den be
überbieten. La

Selbſtmörders.
Halle, Gr. Ulrxich

Der keuſche Ehemann.
V. He bei Lippert, Meuſchau.

Sonntag 16. September.
ſellſchaftshaus: Schauſpielabend

Erntedankfeſt in Daspig, 8
Germania, D

diesjährige Einwander:
Zahl von deu

r dieſes Jahres bereits
„Jch laſſe Dich nicht.tßerordentli ſcherben, Meuſchau. Ball des B. V.ührliche Erkun chlößchen, G.V. H. in Schkoichkeiten deutſcher

rungsamt vor dem Er
Auswanderungsabſi

V. Euterpe im Strandſ
pau; Radf.Club Pfeil in Runſtedt.

Wetterwarte.
am 15. 9. (Sonnabend): Anfänglich teilweiſe heiter und

was und trocken, nachher wolkig bis
windig und Regen. Am 16.
trüb, windig,

t eine Notwendi
eths Geſellſchaft

nochmals darau dwig CourthsMahlers Schau am Sonntag abend 8 Uhr
findet nur ein einmaliges
Weiteres ſiehe

aters. Der am
n „Der keuſſche Lebemann?“ſten ſeiner Gattung und iſt an Luſtigkeit kaum noch zu

Lachſalven machen es den Schau
glich, weiter zu ſprechen

ich das Publikum wieder erholt
ür ein paar Stunden Frohſinn verſchaffen will, ver

Beſuch Am Mittwoch wird die Schlager Operette
von Pappenheim“ gegeben, deſſen
reizende „Und zum Schluß ſchuf der liebe Gott
populär geworden ſind. Es iſt die beſte Operette der Saiſon

Erhöhung der Grundwertſteuer, Kanalgebühren und Gewerbe
Wir verweiſen auf die äußerſt wichtige Bekanntmachung des
ats, deren Beachtung um ſo wichtiger iſt, als beſondere Steuer

gausſchreiben nicht ergehen Und bei nicht rechtzeitig entrichteter Steuer
der vierfache Betrag der Steuer

Zur Bierpreisfeſtſetzung t

etwas kühler trübe und Ziemlich mild,
Vorherrſchend wolkig bis

Später veränderlicheen t 9. Sonntag)zientlich mild, zeitweiſ
böig, Regenſchauer, kühler.

pielern auf offener Szene
ſo daß Pauſen eintreten müſſen bis

Wer ſich in dieſer trüben Zeit
äume nicht den
„Der Fürſt

Melodien be

er andern Tage die
ſeit dem Frühling
er in dr Caſſeler

während andererſeits

den Kuß“ bereits Stemperaturen von 25 Grad

fordert werden wird.

weil r d uns die Zrreien mit, n einez ige progentige Preiserhöhung an einem Tage nicht vorr Preis m ein Hektoliter Bier betrug bis

am Sonnabend 60 Millioſten, ab
nommen worden iſt. De
reitag voriger Woche 40 Millionen
ontag 100 Millionen und ab Mittwoch 200 Millionen Mark.

ßigungen behm Gteuergbzug.

Vom 16. September 1923 ab werden die Ermäßigungen beim
Steuerabzug vom Arbeitslohn wiederum erhöht und zwar auf das
Doppelte der für die erſte Septemberhälfte geltenden Sätze. Sie
betragen von dieſem Zeitpunkt ab a) für den Steuerpflichtigen und ſeine
Ehefrau monatlich je 720 000 A (bisher 860 000 wöchentlich je
172 800 (bisher 86 400), für jedes auf dem Steuerbuch minder
jährige Kind monatlich 4800 000 A (bisher 2 400 000 wöchentlich
1152 000 (bisher 576 000 c) Werbungskoſten und ſonſtige Abzüge
monatlich 6 Millionen Mark (bisher 8 Millionen Mark), wöchentlich
1440 000 A (bisher 720 000

Die Löhne im Kohlenbergbau.
Die Löhne in den Kohlenbergbaube

10. bis 17. September wurden durch S
arbeitsminiſterium eingeſetten Schlichtungsausſ
nach beträgt der Geſamtdurchſchnittslv
und Kindergeldes im Ruhrbezirk 56
Steinkohlenbezirk 449138156
48 109 798 und in den Kernrevieren des mit
kohlenbezirks 40683 705 A je Schicht.

3

GStarke Zunahme der Erwerbolofgkeit.

Die Arbeitsmarktlage in Sachſen Anhalt im Mon
Sarbeitsamt berichtet:

Die Störungen in P t
en Ende Juli ſich geltend machten,
lich an Jnten

Lauchſtädt und Scha
uchſtadt, 14. Sept. Die Vorſtellungen im Goethe-

die am kommenden Sonntag ſtattfinden ſollten,
d den 80. September verſchoben worden

Lauchſtädt, 14. Sept.
Arbeitsloſen Ver
die Notlage eingehend beſ.
ſich mit den ma

Neue Erm

Am geſtrigen Tage
amm lung im Teichgarten ſtatt. Es wurde

prochen und ein Arbeltsloſenrat gewählt, der
gebenden Stellen wegen Beſſerſtellung in Verbindung

Turnen Spiel Sport
Fußball am kommenden Sonntag

ſten Sonntag auf dem er Platz ein heißes
ort 90 hier werden ſich der Aufgabe bewußt

Wie uns bekannt wird,

Jn der Ligaklaſſe wird es am nä
eide Mannſchaften, 98

ſein und von ihren Vereinsleitungen ent
ſoll eine Umſtellung der Merſeburger
wirken erſtmalig zwei neue Spieler mit,
dings die dadurch bedingte Anderung in

Wir hoffen fedoch, daß dieſe ne
gebenden Jnſtanzen gut überlegt, angeor
am nächſten Sonntag guten Sport verbürgt

GymnaſialTurn und Sportverein.
chmittag hält der Gymnaſial Turn

feſtab. Es iſt dies ſein erſtes geſchloſfenes
portarten, die im Verein getrieben werdenhte kommen. Nach den bisherigen Vorſpielen wird ein vo

Die geſürchtete Fauſtballmannſchaft der Lat
Jm Endſpiel des Sechſerturnters ſtehen ſich La
r Merſeburg mit 5

Bezwinger von Oberrealſchule Weißenfels gegenüber.
Repraſentativmannſchaft der Naumburger Schule
Leichtathletik wollen ſich die hieſigen Gymnaſiaſten m
Stiftungen meſſen.

ſprechend aufgeſtellt.
Mannſchaft eine Verbeſſerung bringen.
Verteidigung Und Sturm. Uns erſcheint aller
der ſonſt guten Deckungsmannſchaft ſehr ge
ue Aufſtellung die ſicherlich von den maß

ſeburger Sportgemeinde

irken für die Lohnwoche vom
ch eines vom Reichs

chuſſes feſtgeſetzt. Hier
hu einſchließlich des Hausſtands

Millionen, im oberſchleſiſchen
Steinkohlenbezirk

deutſchen Braun

dnet wurde, der Mer

Am morgigen Sonnabend na
ſein diesjähriges

ſollen hierbei
rslüglicher Sport
ing hat ihr Er

ting- Halle durch den
ur Und Sportverein als

Als Stockb all gegner iſt die
n gewonnen worden

it den Verkrekern der Frankeſchen

Reichsjugendwettkämpfe im Geiſeltal.
Am Dienstagnachmittag fanden auf dem in dankenswerter

geſtellten Sporkplatz in Neumark Reichsjugend

zu erwarten ſein.
ſcheinen zugeſagt.

Sieg über Seming 8 und Gymnaſigl-
at Auguſt 1023.

n und Aſatz, die bereits
nahmen im Berichtsmonat er

Imähliche Verfall der ar Weiſe zur Verfügungwettkämpfe der Schulen des mittleren

ſtaltung wurden die Sieger durch den Kreisſchulrak herzlich geehrt. Den folgenden4 Siegern im Dreikampf winkt eine Ehrenurkunde des erh. Seit 1. Blau
ſchmidt (Neumark), 2. Marx (Crumpa), 3. Böhme Lützkendorf), 4. Seybicke (Bedra),
5. Kanitz (Neumark), 6. Lampe Genndorß), 7. Böſel (Möckerling), 8. Otto (Crumpa),
9. Reinsberger (Beunndorf), 19. Latzke (Möckerling), 11. Müller (Reumark), 12. Müller
(Möckerling), 13. Seeburg (Wenden), 14. Eckhardt (Bedra), 15. Genzel (Reumark),16. en (Lützkendorf), 17. Kohlmann (Zöbigker), 18. Büttner (Benndorf), 19. Burk

hardt (Bedka), 20. Buchmann (Neumark) Ködel (Benndorf), 22. Glowicki (Neu
ark), 23. Chojnackt (Neumark) 24. Weiß (Benndorf), 25. Albre t (Reumark),
26. Rilhlemann (Neumark), 27. Etzrot (Benndorf), 28. Schmidt (Stöbnit), 29. Tliede
(Reumark), 30. Berg (Möckerling), 31. Schnelle (Benndorf), 32. Probſt (Benndorf),
33. Fritſche (Benndorf), 34. Kitzing (Raundorf), 35. Korte eumark), 36. Fehr (Benn
dorf), 37. Pfingſt (Bedra), 88. Barth (Möckerling), 89. Böttcher (Möckerling), 40, Wei
dig (Benndorf), Hitzſchke (Crumpa).

n den Mannſchaftskämpfen ken im Kugelſtoßen: 1. Neumark,
2. Möckerling. Schleuderball: 1. Neumark, 2. Bedra. Mit ſehr großerSpannung wurde dem Eil boten la uf gefolgt. Unter den 8 wenig gegliederten
Schulen wurde J. Bedra, 2. Zöbigker. Von den mehrklaſſtgen Schulen landeten auf
dem I. Platz Neumark, die gut laufenden Benndorfer würden durch h im
Vorlauf auf den 2. Platz verwieſen. Die abgekürzten Spiele endeten Handb all
Benndorf Möckerling 0. Schlagb all. Neumark ECrumpa 50 9.

J. C. Vorwärts-Kötzſchen T VfS-Neuröſſen T 42.
Am letzten Sonntag ſtanden ſich die Mannſchaften auf dein Vorwürksplate im

Verbandsſpiel gegenüber. Beide Mannſchaften führten ein flottes und ſtets offenes
Spiel vor. Nach wenigen Minuten kommt die Mannſchaft Kötzſchens durch einen Eif
meter in Führung und der Mittelſtürmer kann gleich darauf noch ein Tor vo
Röſſen drückt und konnte bald ein Tor erzielen, kurz darauf erzielte der Ha
Kötzſchens ein weiteres Tor. Mit 3 1 für Kötzſchen geht es in die Halbgeit. Ko
zeigt ſich auch in der zweiten Halbzeit überlegen, kann aber nur noch einen Tee
Hurch den Mittelſtürmer erzielen. 20 Minuten vor Abpfiff kann Röſſen noch ein Ter
anbringen, ſo daß ſich beide Mannſchaften mit 4 2 für Kötzſchent krennten. Der
Schiedsrichter (GermanigMerſeburg) war dem Spiel gewachſen. Die II. Mannſchaft
ſpielte gegen 99 I und gewann mit 1:0.

Am nächſten Sonntag trifft die I. Mannſchaft auf die Reſerve des VfL- Merſe
burgs im Freundſchaftsſpielk. Die II. Mannſchaft fährt nach Mücheln, in gege.
Sportring- Mücheln ein Geſellſchaftsſpiel guszutragen. Die 1. Jugend empfüngt die
2. Jugend von Wacker- Halle im Geſellſchaftsſpiel.

Bolkswirtſchaftliches.

Deutſche Wirkſchaftszahlen. 14. September.
Hollarſtand (mittel) 92 400 900.
Eine Silbermark 2 400 000 A.
Reichsbankdiskont: 30 Prozent.
Großhandelsindex vom 11. September: 11 513 231.
Reichsindergiffer von 19. September 5051 046 (Steigerung 178,7 Prozent.
Jnbder für Bäder und Kurorte: 7 000 000.
Eiſenbahnindex (Verſonentartf): 1,5 Mill.
Eiſenbahninder (Gütertarif): 8 Mill.
Goldzollaufgeld (8. bis 14. Sept. 245 359 900 Prozent.
Schlüſelzahl des Buchhandels 12 000 000.
Schlüſſelzahl des Buchbernckergewerbes: 480 009 Prozent.
Umrechnungsſatz für die Landabgabe ab 15. Sept. 18 900 000 für 1 Goldmark.

Einſtellung der Marknotierung in Vaſel.
Die deukſche Mark wird wegen ihrer Wert loſigkeit an der Baſeler

Börſe in Zukunft nicht mehr noktert. Bekeits geſtern kam in Baſel ein Kurs nicht
mehr heraus.

Wert der Goldmark in Papiermark
Jn der folgenden Tabelle ſind die Papiermarkwerte von 1 10 Goldberechnungs

mark angegeben bei einem
Dollar-Geldkurs von 92 169 060

Dollar S 4,2 Goldmark.)
21945000 3 65835 009 5 100725000 7 153615000 9 197500 000

2 43890600 4 87780 909 131670000 8 175 560 000 10 216 450 000
DollarBriefkurs von 92 631 000

I 2265 000 66185500 5 110275000 7 154385 000 9 198496 000
S 44110900 4 88220000 6 132330000 8 -176 440 000 10 220 56 000

Deviſen leicht abgeſchwächt. Dollar 92 400 000.
Der Deviſenmarkt zeigte im Laufe des heutigen Tages die Spuren einer ſehr

leichten Entſpannung. Die Nachfrage nach ausländiſchen Zgahlungsmitteln
hat entſchieben nachgelaſſen, Und wenn auch das Angebot nur mäßig iſt, ſo genügten
die leichten Abgaben doch, eine Senkung des Kurs uiveg uns hervorzurufen.
Das engliſche Pfund ſetzle mit etwa 450 Millionen ein, was einem Dollarkurſe von
etwa 109 Millionen entſpricht, ging dann herunter auf 120 Millionen, der Dollar auf
82 Millionen. Auch zur amtlichen Notig war die Nachfrage geringer als an den Vor
tagen. Auf der Baſis von 418 kam der amtliche Kurs für das Pfund und für den
Dollar mit etwa 93 200-92 400 zuſtande. J Nachmittags verkeh r brögelten
die Deviſen weiter ab, weil man die politiſche Dge elwas günſtiger beurteilt, ins
beſondere einen Weg zu Verhandlungen mit Frankreich offen ſieht. Der Dollar etwa
90 Millionen, das Pfund 15 Millionen.

Die Mark in New York.
Nachböürs licher Markkurs in Rew York am 12. September 0,6000 Cts.

Geld S 111 und 90001 Cts. Brief (S 100 000 000
Vorbörslicher Markkurs am 13. September 6,00007 Cts. Geld

S 114 942 528 und 0,0001 Cis. Brief (S 100 000 000
Schlußkürs am 13. September 5,00007 Cts. Geld (S H4 v42 528 und6,0001 Cis. Brief (S 100 000 000

Ausfall der Leipziger Börſe am Freitag.
en e e Sonkangeſtellten findet am Freitag des 14. September

in Leipzig keine Borſe ſtatt.
Eſſektenmarkt.

Halleſche Börſe.
Kursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen z

Hall. Vankver. 55 Mill. Eiſenwert Brünner 380 Mill. Gottfried Lindner neue Mill.
Verſ. Jduna, Feuer 5 Halle Zimmerm. St. 50 Wegelin u. Hübner 80 v

Hall. Pfännerſchaft 1300 do. neite do. neue edo. veune Hall. Maſchinenfabr. 200 Zeitzer Maſchinen
Riebeck Montan 2000 Hall. Röhrenwerke 30 Zutcerraffin, Halle 75
Werſchen Weißenfels 1500 Glanziger Zucker Schraplauer Kalrwerke 38
Ammendor. Papier 125 Körbisdorfer Zucker v neueAktien mal Könſert Kyffhänfer- Hutte 50 BrugdorfNietlehen
Eilenbürger Kattun 100 Gottfried Lindner 100 Diskontobant S

Warenmarkt.
Ainkliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe.Preiſe in Millionen Mark): Weizen, maärkiſcher 190- 135 pommerſcher 128—180;

ruhig. Noggen, märkiſcher 103 105; Pommerſcher 108; ſchleſiſcher 105; ruhiger. n
Sommergerſte, märkiſche 110- 115; vuhig. Hafer, märkiſcher 107- 116; ſchleſiſcher 100
ſelig. Weizenmehl 480—510; ruhig. Roggenmehl 350 30; ruhig. Weigenkleie 75 dis
70; hig. Noggenkleie 75-70; kuhig. Viktorigerbſen 200 256, Rapskuchen 80; Kar
toffelflocken 95- 100.

Die Geotreidepreiſe verſtehen ſich per 50 Kilo, die Mehlpreiſe per 100 Kilo
Alles einſchließlich ſamtliſcher Gebühren (Steuern, Transporttoſten uſw.).

Stroh und Heu.
Im nichtamtlichen Verkehr der Berliner Produktenbörſe wurden heute folgende

Preiſe in 1000 notiert: Weizen und Roggenſtroh, drahtgepreßt 2900-8000; Hafer
ſtroh, drahtgepreßt 2700-2800; Roggen und Weizenſtroh, vindfaden epreßt 1700 bis
13005 gebündeltes Roggenlangſtroh 1800- 2000; Heu, gutes 2700 5100; do. handelsüblich 2100 2600

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Transportkoſten uſw.).
Ernente gewaltige Preisſteigerung am Fettmarkt.

Butter Die Knappheit macht ſich immer fühlbarer. Die Preiſe mußten in
folge der Panikartigen Geldentwertung ebenfalls weſentlich heraufgeſetzt werden. Die
amtliche Preisfeſtſehung im Verkehr zwiſchen Großhandel und Exrzeuger, Fracht und
Gebinde zu Laſten der Käufer, am 12. September, war je Pfund Ta Qualität
25 000 00 Margarin e Die von den Fabriken feſtgeſetzten Preiſe ſind heute:
10490 000 27 000 je nach Qualität. Die Nachfrage iſt rege in rwartung
höherer Preiſe. Schmalz Die Preiſe gingen im Zuſammenhang mit der Be
wegitng auf bem Deufſenmarkt ſprunghaft in die Höhe. Die Konſumnachfrage iſt
ſchwach, da es an Geld mangelt, um die hohen Preiſe zahlen zu können. Die No
tierungen ſind nominell. Speck Die Nachfrage iſt ſtark bei ſteigenden Preiſen.
Notierungen nominell.

WehrDoppelte Preiſe auf dem Berliner Viehmarkt.
Amtlicher Bericht vom 12. September. Auftrieb: 1461 Rinder,

756 Kälber, 2041 Schafe, 1202 Schweine, 42 Ziegen Preiſe für 1 Pfd
Lebendgewicht in tauſend Mark: Ochſen: a) 6000 6300, 5000 bis
5600, 4700 5000, d) 4000 4500 Bullen: a) 5300— 6000, 5000
bis 5500, 6) 4000 4500. Kühe und Färſen: a) und 5500 6300,

4500—5000, 8500 4000, d) 2500 3000. Jungvieh 4000 4500.
Kälber: a Und 9000 10600, c) 8000 8500, d 6500 7500,

5000-6000. Schafe: a 6000-7000, 4500 5600, 3000 4000.Weidemaſtſchafe: a) und h Schweine a), und e) 7500, a
6) und 6000. Ziegen 4600. Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbert
und Schafen ruhig, bei Schweitten glatt. Ausgeſuchte Ware ber
Notiz Rinder wurden um 13 8 Millionen Mark, Kälber um 3 bis
55. Millivnen Markt Schafſee um 28 38 Millionen Mark und
Schweine um Millionen Mark für 1 Pfund Lebendgewicht teurer

Die Preiſe ind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſamt
liche Speſen des Handels ab Stall für Frachten, Markt. und Verkaufskoſten, Um
ſeller ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt ein, erheben ſich alſo weſentlich u
die Stallpreiſe.

Prieſkaſten der Redahtion.
„Abonnent. Jhre Unermiete dürfte ſich wie folgt berechnen

laſſen. Sie haben zunächſt den Anteil an der Miete der geſamten
Wohnung zu übernehmen der dem von Jhnen bewohnten Teil der
Wohnung entſpricht. Hierzu haben Sie einen Gewinnzuſchlag zu ent
richten. Zu den Nebenabgaben wie Waſſergeld, Schornſteinfegerge
bühren, bhnungsbauabgabe uſw. haben Sie gleichfalls Jhren An
teil zu entrichten. Benußen Sie Möbel uſw. Jhrer Abvermieter,
dann haben Sie hierfür Abnutungsgebühr zu zahlen

Und oberen Geiſeltales ſtatt.
geſchloſſen unter Anweſenheit
ſchickten ihre Beſten in den
(100 Meter, Weitſprung und S
einzelnen Schulen beſtand
Neumark eingeleitet. Ein friſches
200 Kämpfern, die d ß

Alle Schülen, mit Ausnahme von Mücheln, nahmen
ihrer Lehrer und des Kreisſchulrates Rotkahl teilt und

Die Wettlämpfe, die aus Dreikampf
chlagballweitwürf) Mannſchaftskämpfen und Spielen der

en wurden durch w Begrüß

Seſchäftstätigkeit in Jnduſtrie und
regt, und die Lage des Arbeitsmarktes nach
Monaten des Ruhreinbruchs verhältnismäßig
nunmehr das Steigen der Deviſen in jähen F
vielfach den Bezug von Rohſtoffen und bracht

ißverhältnis zu den Abſahmö

Handel künſtlich ange
v Hriſis in den erſten

günſtig geſtaltet, ſo ging
ormen vor ſich, lähmte
e die Höhe der Preiſe
glichkeiten im Ausland

riedlichen Kampf.

ch ſodann unter den

und Lohne in
und Jnland. er

e HrunSchluß der vollauf gelungenen Veran4,20 Meter von Blauſchmidt (Neumark). Zum

Leitung Franz Rößner,
Verantwortlich; Dr. phi. Stegſfried Berger für den politiſchen TerKunſt und Likeralur, ſran z Gomm iür Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft Ver
iniſchtes und Sport Kurt Nößhner für den Anzeigen und Zeklameteil

ſämtlich in enBerliner Vertretung. Walter Am ue, Herlin Wilmersdort, Laubacher Str. 35
Druck und Verlag der Firma h. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 4 Seiten.
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AnzeigenFür die Sntan der Anzeigen

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
Se jedoch werden dieWünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Gut zahlender, alleinſteh.
Herr ſucht Möhl Im o
ſofort gutAng. unt. 145 a. d. Exped

Witwe, Anf. 40er, gibt
alleinſt. ab.Mann möbl. Dimmel l Sen

u. Wäſche muß geſt. werd.
Wo, ſagt die Exp. d. Bl.

On Zwei leere Zimmer von
j ſamkeiten zur Z iungem, kinderloſem

S paar (Kaufmann) geſucht.
Angebote unter 147 an dieHochzeit Exped. d. Bl. erbeten.

T danken wir herzlichſt.

R. Mattern
und Frau.

e

Für die uns er
wieſenen Aufmerk

ſucht für ſofort
gute Schlafſtelle.

Bettwäſche wird geſtellt.
Ange u. 149 an die Exp. d. Bl.

W

hre Verſobung
beehren sich anzuzeigen

Friecia Losch
Hugo Runkel

Merseburg Ammendorf, im Sept. 1923.
S

Statt Karten!
Für die vielen Aufmerksam-

keiten bei dem Hliinscheiden
meines unvergesslichen Mannes

spreche ich hur auf diesem
Wege Allen meinen herzlichsten
Dank aus!

Frau Marie Waähner
geb. Hippe-.

Sept. 1928,

e zwei Plüſchdeck
grün).

Merseburg,

Erhöhungen
der KRealſteuer-Zahlungen

ſür die Zeit
vom 17 Jull bis 30. September 1923.

Die bisher mit der Zahl 8 für 2. Vierteljahr 1923
feſtgeſetzte. Verhältniszahl iſt durch Verordnung des
Preußiſchen Staats miniſteriums vom 8. Septbr. 1923
(Pr. Geſ.S. S. 429) auf 250 erhöht worden. Dem-
gemäß erhöhen ſich die in den bisherigen Ausſchreibungen
für die Grundwertſteuer, Kanalgebühr und die Vokaus
leiſtungen auf die Gewerbeſteuer in folgendem Maße

Es ſind zu zahlen für 2. Vierteljahr 1923:
bei der Grundwertſtener und Kanal

gebühr: das 250fache des für das
1. Vierteljahr ansgeſchriebenen Betrages,

bei der Gewerbeſtener: als Voraus
zahlung das 1500fache der vor
jährigen Jahresſteuer.

Das 1500 fache ergibt ſich durch Vervielfachung
der Verhältniszahl des 1. Vierteljahres (6)
mit der Verhältniszahl des 2. Viertel
jahres (250).

Für das 1. Und 2. Viertelfahr iſt daher an Gewerbeſteuer insgeſamt das 1506 fache der vorjährigen

Jahresſteiler zu zahlen. Alle bisher geleiſteten Zah
lungen einſchließlich der Lohnſummenſteuer bis
Auguſt werden auf die ſich ergebenden neuen Steuer
vbeträge angerechnet.

Die Gewerbetreibenden und Grundbeſitzer werden er
ſücht, die von ihnen zu zahlenden Beträge binnen 14 Tagen
nach Erſcheinen dieſer Bekanntmachung an die Stadt
ſteuerkaſſe abzuführen oder bargeldlos zu überweiſen.
Beſondere Benachrichtigungen ergehen nicht.

der vierfache Betrag gefordert werden.
Merſeburg den 14. September 1923.

V. 3143123. Der Magiſtrat.

Würde hone, Harki. 23,

Fachmann für wissenschaft-
lich richtigeAugengläser

Erstes optisches Spezi a Geschäft am Platze

Ein jung. Grubenarbeiterſ
ſucht eine veſſ. Schlafſtelle
wenn mögl. m. Mittagstiſch
gegen Kohlenabgabe. Ang.
u. 148 an die Exp. d. Bl.

Wohnungs4 n und eine
dunkle Küche geg. 2 Stub,
Kamm. u. Küche zu auſch.
Z. erfr. Wagnerſtr. 3, 1 Tr.

Ein Gut,30-50 Morgen Tand

zu pachten ge ſucht
Ang. u. 150 a. d. Exp d.

Zement,

ſolider, ſehr entwicklung

Ang. unt. U. R.

an
zu kaufen geſucht.Otto Feirchmann

Unter Altenburg 32
SBee

Ehe V

Anſtändiger ſolider Herr

zu verkauf. Neumgarkt 54.
Minderbett

zu verkaufen

Konverſationsleriton
h zu verkaufen. Ang. m. Preis
unter 146 an die Exp. d. Bl.

Größerer Poſten

Zigarren Kiſten

Für nicht
rechtzeitig geleiſtete Zahlungen muß der geſetzlich zuge
laſſene Zuſchlag nach einer bevorſtehenden Verordnung e

fähig Jnduſtrie abzugeben! e
3425 an 2

Louis a. S. S

Sonntag, den 16. Seyt. 1923 (16. n. Trinit.)
Geſammelt wird eine Kollekte für den Central Ausſchuß

für Jnnere Miſſion.
Dom. 10 Uhr Sup. Bithorn. 11 Uhr Kindergottes-

dienſt. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtünde in derHerberge zur Heimat. Diak. Wilide

Stadt. 10 Uhr Paſtor Riem. 11 W. Kindergttsdſt. der
Neumarkt. 10 Uhr Paſt. Boit. 11 Ahr Kindergottesd.
Altenburg. 10 V. P. Kratzenſtein, Jm Anſchluß Beichte

und heiliges Abendmahl. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
euſchau. Erntedankfeſt. 8 Uhr Paſtor Kratzenſtein.

RNöſſen. 10 Uhr Paſtor Jentzſch.
Landeskirchliche Gemeinſchaft Hälterſtr. 30, en

Brauh ausſtr Mittwoch abend 8 Uhr Bibelbeſprechſtd

Chriſtliche Verſammlung Vlancheſtrahee abend 8 ühr Bibelſtuünde.

Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Katholiſche Gemeinde

Sonnabend von 5 Uhr und von 8 Uhr an Beichtgeleg.

Jrühmeſſe mit di 9 Uhr Hochamt
Predigt. Ahr Andacht.Neu Röſſen. 8 ühr Hochamt mit Predigt in der Kirche

10 Uhr heil. Meſſe mit Predigt in der Schule.
Naundorf. 7 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Stköbnitz. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt
Kayng. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt
Volksbihliotheh Knahen mittelſchute Schulſtr. 9

Geöffnet Sonntags von 11 1

Dueto-Hparat e912 in Privath. geg. Bar
zahlg. geſ. Preisang. mit gehe Shbeb

Hreißelheeren!
Halle, Schillerſtraße 16.

treffen morgen, Sonnabend,
Beltsthllß i ar. n

mil Wolf Roßmarßt.

nrit

I

U.
Eadew

KHarlſtr. 33, part.

Sag werfenEin rotes Plüſchſofa,
ein Spiegelſchränkchen,

t (Cot u.
d. Exp.

n

Zu erfr.Meyer n n
zu den billigſt. Tagespreiſen.
Sternberg, Leunger Straße

Die menen

o G ehren
mit Abänderungen ab 1. 9.
übersichtlzusammengestellt

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner

leere

zu verkaufen
Weißenfelſer Str. 8, 1 Tr. r.

Junge Brieftanben
zur Zucht mit Ring verkauft
Cröllwitz Nr. 19 b. Dürren-
berg Verkauf Sonnabend
und Sonntag.

n Be e e e eel Zunft edt.Radfahr u 9

Sonnkag, 16.

e
Sept von hen 2 Uhr an

gr. Preteſchießen

h i
von abds.
7 Uhr ab Ball

Stn9Mod. Küchen, Kleider

Fhrlstt. Verein Jung. Männer
Seffnerſtraße J.

Berſammlungen Sonnlag
un Die W J u abends

ſchränke, Waſchkommoden n
gr. nußb. Spiegel, Bettſt.
in. M. Rachtſchr, Pinſche!
ſofa, gut erh. verk. preiswe

Htto Thormann
Sonnkag von 6 Uhr an Beichtgelegenh. 7 Uhr e

Halle a. G.
Gr. Steinſtr. 16, 2 Hof, r
SeeBee 3 JFräplein
26 Jahre, ſucht auf dieſem
Wege die

ſpäterer Heirat. Ausſtener
vorhanden. Angeb. unter
151 a. d. Grp. d. Bl.
e

Jg. anſt. u. bew. Mädchen,
ber. im Geſch.

burg od. Umgeb. f. ſof. od.
ſpäter Stellung
Logis in Hauſe erw. jedoch
nicht Bedingung. A lugebote

d. Bl.unt. 152 an die Exp.

Tüchliges, älteres
5Mädchen

bei monatlichem Gehalt im
Werte von Ztr. Vogsen
gefücht
NeuRöſſen, Schulſtraße 3.

Ordtl. Mädchen
geſucht

Frau Bäckermſtr. Mattern.

Herrſchaftl. älteres

Dienſtmädchen
ſucht ſofort.

Frau Bürgermeiſter Heine,
Mücheln

Duverläin. Denstmödch.

geſ. Jrau Windolf, Neu
3. 1Röſſen, Merſebg. Str. 135.

Lumpen 200 000 Mat

Tel. 558 558. M. Stange, Porwerk 11. Tel. 58 el

Bekanntſchaft
eines beſſeren Herren in
geſicherter Stellung zwecks

i tätig gew., 16
ſ. als Verkäuferin in e

Koſt d

Sichern Sie ſich im Vorverkauf gute Plätze

Belh's
Geſellſchaftshans.

Sonntag, ben 16. September 1923,
2. Gaſtſpiel des Luiſentheaters Berlin.

Künſtl. Leilung: Dir. n

Schauſpiel in 7 Akten nach dem berühmten Roman

von J Hedwig Courths-Mahler.
Vorverkauf Tiefer Keller 4 und im Theaterlokal.

I Sonnkag, den 16. Sept.

Ernte
Dankfeſt!

Von abends 7 Uhr an

I Ballr

I ne
Sountag, den 16. Sept.

von abends 6 Uhr an

im Tivoli.
Es ladet herzlichſt ein
Der Vergnüg.- Ausſchuß
e

GaſthausLippert

von 7 Uhr

Kleine Anzegen

haben den beſten Erfolg im
WMerſebg. Korreſpondent.

Halle a. S. ar. Vnehet. S

Ab heute, Freitag:W wehhenegendee nen aner len

ſt Stanle r
Im Cunbelsten rn

Die gewaltige 2. Epiſode

Arwald-Schrecken.
6 Epiſoden! Teilweiſe herrlich holoriert!

36 Akte! Hierzu 36 r te!
hHarry Sweet Suſſpiel

„Harry als Irbeitsloſer!“
henutzen sie nach Mögllehnett
de erstghachm günr orst,

a der hhenſanrang nient
Zu hewaltſgen s
ſo. ioehentg. a n

d on ans

Hülle g. J am Rtehechplate

Ab heute, Freitag
Fita Auaerueänkn Blich wnter en orhang der unten i

Dno
M

Erlauſchtes aus diskret.
Boudoirs der Lebewelt.

ſche
Ein Nachtſtück voll pikanten Spannungs

reizes, umrahmt von rauſchender Seide
eleganter Jrauenwelt.

Bühne! Bühne!
Minna Maodalenn

Groteske von Kurt Götz
aus dem Zyklus:

d Nachtbel enchtung

Ant. Werklage 4

Sonne d. 15. v

e e 3tg.

des WeimarDirektion Siegfried Deutſch

Sonnabend, den 15. Sept., abds. 8 Ahr
Der luſtigſte Schwank der Gegenwart!

Der keuſche Lebemann!
Schwank in 8 Akten von Bach und Arnold.

Miitwoch, den 19. Sept., abends 8 Ahr
Der große Operettenſchlager!

Her FürſtvonHappenheim
Operette in 3 Akten von Hugo Hirſch.

Und zum Schluß,
ſchuf der liebe Gott den Kuß

Zriginalauifführung mit Orcheſter u. erſtklaſſiger

Beſetzung! Vorverkauf im „Tivolt.“

mee e eStrandſch
O. V. Euterpe.

Sonntag, den 16. September von nachm. 3 Uhr an

III.großes Hreisſchießen!

Der Vorſtand.

e rege

S

Von vorm.
10 Uhr an

ornse den 16. SeErnke- Daunſeſt!;
Von abends 7 Uhr ab v all
Es ladet frdl. ein A. Böhland.

h

e

Kaffeehaus Menſchan
inſnnnn

Sonntag, den 16. September,

rntedankfeſtball
bei vollem Orcheſter Anfang 3 Uhr!
Von Sonntag vormittag 10 Ahr an-

großes PreisKegeln.
Der Vergn.-Ausſchuß. Der Wirt.

e

erw.
Sonntag, 16. Sept., nachm.
4 Uhr im Gaſthaus Lippert

großer Ball.
Hierzu ladet freundlichſt ein
G. V. Meuschau. Der Vorgn. Husschub,

e i e e e
Schnellste Lieferung

h
Bernsprecher 466.

u.

e r u h n e b e t t e
Fuän Merz u. JeMassenauflagen, Werke, Prospekte, Rechnungen usw.

Preiswerte Auskührüng.

e 55 m e
K. Riätterstrasse 3.

e e e e e e e
9

Her „Merſeburger Kor
Fementhalkderte Bildhauerei Bielig, Kinderwagen kleine Anzeigen in demſelben nachweis

Garten ſtraße 11. zu verk. Leunger Str. 34. (Rebenausgabe „Schaffiädter

iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung.
bar den beſten Erfolg!

Zeitung

reſpondent“
Darum haben

9

Teleph. 74.

Heere
Kaſſetten, Mauer
ſchränke ſof. liefb
Preisl. umnſ. H. K.

Steinbach.ühlhausent7e7h.

rmn
zum 1. Oktober geſucht.

Fedr. Hemoel, ſnedemotr.,
All

Nieder ESlobikau.
e

ſt

h h h h e h h h h h i
Angeigen für und Amgegend

Geſchäftsſtelle und Anzeigen Annahme

e in m e
Teleph. 71 74.

Laufen Sie

Alerin- Extra
dann erhalten Sie

Ihr Schuhzeug.

und

h Schwarz braun, gelb u weiss.
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